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exutſchland im Kampfe um den Welthandel.
Unter dem obigen Titel veröffentlicht W. Eiſen

rt eine Flugſchrift (in Kommiſſion bei Julius Domrich
Naumburg a. S. Preis 40 Pfg.), welche eine Anzahl
für Deutſchland wichtigſten wirtſchaftlichen und politi-

n Probleme behandelt. Die dem Auslande, welches
her im unſerem Vaterlande nur das Volk der Dichter
Denker ſah, völlig überraſchend gekommene Umwand-
g Deutſchlands vom Ackerbauſtaate zum Jnduſtrieſtaat
eine Fülle engliſcher und franzöſiſcher Schriften hervor

ufen, welche die Gründe jener Entwicklung zum Teil
viel Sachkenntnis und Scharfſinn erörtern und die
nſequenzen des deutſchen wirtſchaftlichen Aufſchwunges
das bedrohte Ausland zu entwickeln ſuchen. So iſt

er Vaterland, nachdem es durch die Bismarckſche Politik
den Mittelpunkt des politiſchen europäiſchen Jnter-
z gerückt war, auch immer mehr zum Mittelpunkt wirt-
ytlicher europäiſcher Fragen geworden, mit dem heute
r Staat, jede Wirtſchaftsgruppe rechnen muß. Jſt auch
Weltſtellung Englands in einigen Jnduſtrien, wie vor

m der Textilinduſtrie, noch ungebrochen, ſo hat doch
itſchland auf anderen, wie der Eiſen- und Stahl-
uſtrie, der chemiſchen und elektriſchen Jnduſtrie, die
rung wenigſtens in Europa übernommen. Und wenn

h England ſein Welthandelsmonopol immer noch auf-
t erhält zwei Drittel des geſamten Weltfrachtver-

zwerden von engliſchen Schiffen beſorgt ſo hat doch
nhar das Zentrum des europäiſchen Wirtſchaftslebens
verſchoben. Das Feſtland, beſonders ſeine Mitte,

itſchland, Oeſterreich, Belgien und die Schweiz, ſind er
kt, England im gleichen Maße relativ zurückgegangen.
z verrät ſchon die ſtarke engliſche Auswanderung, im
re 1907 nicht weniger als 400 000 Menſchen, während
deutſche nur ungefähr 20 000 betrug. Ein deutliches
hen, daß Englands Jnduſtrie ihren Höhepunkt über-
itten, die deutſche, der es oft an Arbeitern fehlt, ihn
h nicht erreicht hat. So hat i. J. 1907 England faſt
en geſamten Geburtenüberſchuß von 475 000 Menſchen
der durch Auswanderung abgeben müſſen, während

utſchland ſeinen Zuwachs von 882624 faſt ganz in
er Jnduſtrie unterbringen konnte.
Damit hat ſich auch die Zuſammenſetzung der deutſchen

gerlichen Geſellſchaft völlig gegen frühere Zeiten ge-
ert. Nach der amtlichen Statiſtik des Deutſchen Reiches
ten erwerbstätig im Jahre 1907 in Landwirtſchaft,
ſtwirtſchaft, Fiſcherei 9 883 257, Jnduſtrie und Bergbau
256 254, Handel nnd Verkehr 3 477 626, Oeffentlicher
ſt und freie Berufe 1087 336 und häusliche Dienſt-
in 1 264 755 Menſchen.
Wenn es ſo mit überraſchendem Erfolge gelungen iſt,

utſchland in die Reihe der großen Jnduſtrieſtaaten ein
ühren und ihm eine Stellung im Wirtſchaftsleben der
er zurückzuerobern, die es ſchon einmal vor dem
ßigiährigen Kriege beſeſſen hat, ſo zeigt ſich doch auch
t die Wahrheit eines tiefen Goetheſchen Wortes, daß

s gelöſte Problem immer nur wieder ein neues auf
ießt. W. Eiſenhart ſucht in der oben genannten Schrift
e neuen deutſchem Probleme in ein möglichſt ſcharfes
t zu rücken. Die induſtrielle Entwicklung drängt

Export;, der Export zur Entwicklung der See-
ht, die Seemacht zur Kolonialmacht. Die Jnduſtrie-
wickkung führt zur Abhängigkeit von den Rohſtoffe er
enden Ländern, die nun in oft hochbedenklicher Weiſe
Entwicklung der Manufakturſtaaten beeinfluſſen und
die ſtärkſtem Kriſen ſtellen können. Typiſches Beiſpiel

ſierfür die engliſche Baumwollennot infolge des nord-
rikaniſchen Sezeſſionskrieges, welche 250 000 engliſche
iter brotlos machte und dem Lande einen Schaden von

Millionen Mark verurſachte. Leider iſt Deutſchland
ſeiner Verſorgung von Rohbaumwolle, Kupfer,
oleum faſt ganz von der Nordamerikaniſchen Union
ingig, welche zwei Drittel der heutigen Welt Baum
lernte (12—13 Millionen von ungefähr 20 Millionen
len) erzeugt. Auch England, ſo raſtlos es ſich bemüht,
ſeinen Kolonien einen großartigen Baumwollbau ins
n zu rufen, wird für die nächſten zwanzig Jahre die
Angigkeit von der Nordamerikaniſchen Union ertragen
en auf die es auch mit ſeiner Getreideverſorgung
ſatlich angewieſen iſt. Aus dieſen Gründen kann auch
ſand es unmöglich auf einen Konflikt mit der Union an
nen laſſen.
So bringt die Entwicklung unſeres Vaterlandes zum

trieſtaat auch wieder neue ſchwere Probleme, über die
ch der gewiſſenloſe Freihändler leicht hinweggleitet.

ſhafft neben wirtſchaftlicher Machtentwicklung auch
Abhängigkeiten, die der reine Ackexbauſtaat nicht

tte und die in hervorragender Weiſe die Politik be
en müſſen. Wer in dem Worte „Jnduſtrie-
at“ alles Heil Deutſchlands ſieht, ſollte aber auch an
4 Gefahren nicht achtlos vorübergehen, und Eiſenhart
t nicht ſcharf genug auf dieſe Gefahren hinweiſen zu
n Da der Jnnenabſatz die machtvoll ſich entfaltende
Male Induſtrie allein nicht mehr ernähren kann, ſo
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ſind Millionen Menſchen an die Schickſale des Export
handels gebunden. Schon 40 Prozent unſerer Eiſen und
Stahlfabrikate geht ins Ausland. Das bedeutet, daß
40 Prozent der in dieſer Jnduſtrie beſchäftigten Menſchen
mit ihrer Exiſtenz davon abhängen, ob das Ausland von
uns kaufen will oder nicht. Je mehr unſere Jnduſtrie für
die Ausfuhr arbeitet, um ſo unſicherer, prekärer wird der
Verdienſt und die ganze Exiſtenz der auf ſie angewieſenen
Arbeiterſchaft. Wenn uns das Ausland heute für
4 Milliarden Jnduſtrieerzeugniſſe abkauft, wird es dies
auch in den kommenden Jahren tun? Werden nicht andere
Länder uns ausſtechen, oder werden nicht unſere Abſatz
länder eigene Jnduſtrien züchten und dann die deutſche
Einfuhr erſchweren? So verhält ſich der Jnduſtrieſtaat
zum Ackerbauſtaat wie ein unſicheres, aber unter Umſtänden
hohe Dividenden lieferndes Spekulationspapier zu ſicheren,
aber gering verzinslichen Anlagewerten. Bei allem Stolze
über den neueſten induſtriellen Aufſchwung Deutſchlands
ſoll man die Tatſache nicht aus den Augen verlieren, daß
der Außenabſatz auch bei der größten wirtſchaftlichen
Leiſtungsfähigkeit immer mehr oder weniger in der Luft
ſteht und jeden Augenblick durch Konkurrenten, Kriege,
Zollmauern in Frage geſtellt werden kann.

Es wird daher immer eine kritiſche Situation ſein,
wenn eine Nation ohne großartigen eigenen Kolonialbeſitz
eine auf umfaſſendſten Export zugeſchnittene Jnduſtrie
ſchafft. Dies iſt die Lage Deutſchlands, und der Verfaſſer
obiger Schrift glaubt nicht nachdrücklich genug davor
warnen zu müſſen, der Jnduſtrie zu Liebe die einheimiſche
Landwirtſchaft zu benachteiligen. Wir haben keine, einen
großew Aufſchwung verheißenden Ackerbaukolonien wie
England, wir haben kein Kanada und kein Auſtralien.
Darum bedeutet das ſtarke Wachſen unſerer Jnduſtrie-
bevölkerung um faſt 1 Million jährlich eine immer ſtärkere
Abhängigkeit der deutſchem Volksernährung von den Ge-
treideländern des Auslandes, von Rußland und Amerika.
Und wohin ſoll der Ueberſchuß unſerer Bevölkerung ſich
wenden, wenn die gewiß nicht ausbleibenden Abſatzkriſen
wieder zur Auswanderung zwingen? Dann wird er ſich
wieder nach Nord und Südamerika ergießen, d. h. er wird
dazu beitragen, andere Länder auf unſere Koſten empor
zubringen.

Wie bitter rächt es ſich heute, daß unſer Vaterland es
nicht verſtanden hat, in früheren Jahrhunderten, als
Spanier, Portugieſen, Holländer, Franzoſen und Eng-
länder die Welt' in Beſitz nahmen, ſich ſeinen gebührenden
Teil, namentlich ausſichtsreiche Auswanderungskolonien,
zu ſichern! Hatte einſt das kleine Holland eine Zeit lang
faſt ganz Braſilien beſeſſen und mit ſeinen Statthaltern
New-Amſterdam, das heutige New-York, regiert, ſo iſt wohl
die Frage berechtigt, die ſchon Friedrich Liſt aufwarf, welche
Wendung die Geſchicke der Welt genommen hätten, wenn
hinter jenem kleinen Lande, das urſprünglich nichts als
eine deutſche Küſtenprovinz war, die ſtarke Macht eines ge-
einigten Deutſchlands geſtanden hätte! Hier liegen, wie
Eiſenhart ausführt, die ſchwerſten deutſchen Unterlaſſungs-
ſünden, aber auch die ſchwerſten deutſchen Zukunfts-
probleme. Der Mangel großer Auswanderungskolonien
wird den kommenden deutſchen Staatsmännern, den
deutſchen Patrioten ſpäterer Zeiten noch die allerernſteſten
Sorgen bereiten.

Die Edinburger Welt-Miſſtonskonferenj.
II

Jnm Haufe des 13. Juni trafen, wie ſchon kurz erwähnt,
die Delegierten aller evangeliſchen Länder der Welt in
Scharen in Edinburg ein, darunter zahlreiche Neger,
Jndier, Chineſen, Japaner. Für den Abend hatten der
Oberbürgermeiſter und der Stadtrat von Edinburg die
Delegierten zu einem feſtlichen Empfange in das Königl.
Schottiſche Muſeum geladen, 5000 Menſchen füllten die
Räume. Der Oberbürgermeiſter begrüßte die Konferenz-
delegierten im Namen der Stadt und wünſchte ihren Ver-
handlungen den reichſten Segen. Von drei Rednern wurde
ihm dafür der wärmſte Dank ausgeſprochen. Der Biſchof
La Trobe von der Brüdergemeinde überbrachte auch folgen
den Gruß des Deutſchen Kolonialamtes:

„Das Deutſche Kolonialamt verfolgt die Verhandlungen der
Welt Miſſionskonferenz mit lebhaftem Intereſſe und wünſcht ihrreichen Segen und Erfolg Das Deutſche Kolonialamt erkennt es

dankbar und erfreut an, daß die Bemühungen um die Ausbreitung
des Evangeliums die Segnungen der Ziviliſation und Kultur in
allen Ländern zum Gefolge haben. Jn dieſem Sinne begleiten
die guten Wünſche des Staatsſekretärs des Kaiſerl. Deutſchen
Kolonialamtes Jhre Verhandlungen.“

Der erſte Konferenztag (14. Juni) wurde
durch einen Gottesdienſt in der Edinburger Kathedrale
St. Giles eingeleitet, der mit der warmherzigen Predigt
von Rev. Dr. Williamſon über Matth. 13, 38 („Der Acker
iſt die Welt“) auch auf die deutſchen Gäſte einen tiefen
Eindruck machte. Nachmittags um 5 Uhr fand in der
Univerſität die feierliche Promotion von 14 Ehrendoktoren
ſtatt, darunter 8 Doktoren der Theologie und 6 Doktoren
der Rechte. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß

unter den ſo geehrten Delegierten auch drei Deutſche waren:
D. Julius Richter, Lic. Joh. Warneck und Profeſſor
Meinhof vom Hamburgiſchen Kolonialinſtitkut.

Am Abend füllte ſich die große Aſſenbly Hall bis auf
den letzten Platz. Lord Balfour of Burleigh leitete dieſe
erſte Abendverſammlung und verlas zunächſt die folgende
Botſchaft des Königs Georg:

„Der König beauftragt mich, Jhnen den Ausdruck ſeines liefen
Intereſſes an der jetzt in Edinburg tagenden Welt Miſſions-
konferenz zu überbringen. Se. Majeſtät ſieht mit Befriedigung
das brüderliche Zuſammenarbeiten ſo vieler Kirchen und Geſell
ſchaften in den Vereinigten Staaten, auf dem europäiſchen Kon
tinent und im Britiſchen Reiche in dem Werke der Verbreitung
chriſtlicher Lehren und Grundſätze in der Welt. Der König
würdigt die hohe Bedeutung dieſes Werkes in ſeiner Einwirkung
auf die Befeſtigung der internationalen Freundſchaft, auf die
Sache des Friedens und das Wohlergehen des Menſchengeſchlechts.
Se. Majeſtät bewillkommt dieſe große in einer der Hauptſtädte des
Vereinigten Königreichs tagende Verſammlung und drückt ſeine
ernſte Hoffnung aus, daß die Verhandlungen der Konferenz von
göttlicher Weisheit geleitet ſein und ein Mittel ſein mögen, die
Einheit unter Chriſten und die hohen und wohltätigen Zwecke der
Konferenz zu fördern.“

Die dann folgenden Anſprachen des Präſidenten der
Konferenz Lord Balfour und des Erzbiſchofs von Canter-
bury Dr. Davidſon wurden mit lautem und wachfendem
Beifall aufgenommen.

Mit dem 15. Juni begann die eigentliche
Arbeit der Konferenz. Der Generalſekretär des Welt
bundes chriſtlicher Studenten, John Mott, eröffnete um
10 Uhr die Verhandlungen in der Aſſenmbly Hall mit der
Bekanntgabe des unverbrüchlichen Geſetzes: kein Redner
darf länger als ſieben Minuten ſprechen. Streng wurde
dies Geſetz gehandhabt. John Mott legte die von der
Konferenz ſoeben herausgegebene neueſte Miſſionsſtatiſtik
vor, die eine Fülle von hochbedeutſamen Zahlen enthält.
Danach beträgt u. a. die Zahl der ausſendenden evan
geliſchen Miſſionsgeſellſchaften jetzt 338, die der ordinierten
Miſſionen 5522, der Miſſionarinnen 4988, der Miſſions-
ärzte 641, der Aerztinnen 341, der eingeborenen ordi-
nierten Geiſtlichen 5045, der getauften Heidenchriſten
3 006 373, die Summe der geſamten Miſſionsbeiträge
103 452 990 Mark.

Am Vormittage des 15. Juni verhandelte man über
die Frage der Evangeliſation der ganzen
nicht chriſtlichen Welt. John Mott wies auf die
betrübende Tatſache hin, daß noch 114 Millionen Heiden
völlig außerhalb des Arbeitsbereichs der evangeliſchen
Miſſion liegen. Dr. Robſon lenkte die Aufmerkſamkeit auf
die immer bedrohlicher werdende Propaganda des Jslam
in Afrika und beklagte es lebhaft, daß die engliſche Ver-
waltung dieſe Propaganda ſo oft begünſtige. Dann be
traten nacheinander eingeborene Chriſten aus Japan,
China, Korea, Jndien die Rednerbühne, um von den Fork-
ſchritten des Chriſtentums in ihren Ländern Zeugnis ab-
zulegen und um kräftigere Unterſtützung durch die chriſt-
lichen Kirchen zu bitten.
Der Nachmittag war der Beſprechung von drei wich-

tigen Fragen gewidmet. Die erſte lautete: Soll die
Kirche verſfuchen, auf einmal die bisher
noch verſchloſſenen und unbearbeiteten
Gebiete zu beſetzen, oder ſoll ſie mit ver
doppelter Kraft die bereits beſetzten
Felder bearbeiten? Der greiſe „Miſſionsgeneral“
D. Warneck, der an der Konferenz nicht teilnehmen
konnte, hatte aus der Ferne in einem Briefe ſeine gewich-
tige Stimme gerade zu dieſer Frage erhoben und dringend
vor ungeſtümer Beſetzung noch verſchloſſener Gebiete ge
warnt; ſtatt deſſen möge man doch alle Kraft auf den
Kampf mit dem Jslam in Afrika und auf Oſtaſien kon
zentrieren. Seim Standpunkt wurde von verſchiedenen
Rednern nachdrücklich vertreten, während der bekannte
Mohammedaner Miſſionar Dr. Zwemer aus Arabien mit
feuriger Beredſamkeit für möglichſt gleichzeitige Beſetzung
der ganzen Welt plädierte. Die beiden anderen Fragen:
Einzelbekehrung oder Völkerchriſtigani-
ſierung und: Soll die Miſſion ſelbſtevangeliſieren oder eingeborene Evan-
geliſtenerziehen?, wurden zumeiſt dahin beant-
wortet, daß ſtatt des „entweder oder“ vielmehr „ſo
wohl als auch“ zu ſetzen ſei. Bei der letzten Frage wurde
allerdings die überragende Wichtigkeit der eingeborenen
Evangeliſten nachdrücklich bezeugt.

Am Abend wurden in drei großen Sälen Miſſionsver-
ſammlungen gehalten ſie waren ſämtlich bis auf den
letzten Platz gefüllt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Kiel. Wir erfahren von dort unter

dem 23. Juni: Das Wetter iſt regneriſch. Bei dem Ein-
laufen der „Hohenzollern“ ſtand der Kaiſer auf der
Kommandobrücke und grüßte die fremden Dampffachten
und Rennboote durch Abnahme der Mütze. Unmittelbar
hinter der „Hohenzollern“ lief die Dampfjacht „Alice“ mit
dem Fürſten von Monaco ein, Jn Hamburg hatte
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ſich an Vord der „Hohenzollern“ der Geſandte Graf
Goetzen eingeſchifft. Am Mittwoch abend empfing der
Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ den Präſidenten des
Kanglamts Dr. Kautz und den Kommiſſar für den Kaiſer
Wilhelm-Kanal Konteradmiral v. Bredow. Beide Herren
waren zur Abendtafel geladen. Nachdem die „Hohen-
zollern“ feſtgemacht hatte, nahm der Kaiſer eine Reihe von
militäriſchen Meldungen entgegen, darunter diejenige der
Admirale von Tirpitz, von Fiſchel, Graf
Baudiſſin, von Prittwitz und Gaffron und
von Holtzendorff, ferner des bisherigen franzöſiſchen
Marineattachés Fregattenkapitäns d'Andrezel und des
neuernannten franzöſiſchen Marineattaches Vicomte de
Faramont de la Foyolle. Fregattenkapitän
d'Andrezel erhielt den Kronenorden zweiter Klaſſe.
Ferner empfing der Kaiſer die Meldung des General-
majors Kaempffer.

Der Reichskanzler beim König von Württemberg.
Der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg traf
geſtern, Donnerstag, um 126 Uhr in Schloß Beben-
hauſen ein und wurde im Schloßhofe von dem Flügel-
adjutanten Freiherrn von Reiſchach und dem Kammer-
herrn der Königin Freiherrn von Teſſin empfangen
und ins Schloß geleitet, wo er vom König und der
Königin begrüßt wurde. Nach dem Empfang nahm der
Reichskanzler an dem Diner bei den Majeſtäten teil. Nach
der Tafel beſichtigte der Kanzler das Jagdſchloß Beben-
hauſen und begab ſich alsdann nach Stuttgart zurück.
Der König hat dem Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe
das Komtur-Kreuz erſter Klaſſe des Friedrichs Ordens
verliehen. An einem zu Ehren des Reichskanzlers geſtern
abend vom württembergiſchen Miniſterpräſidenten von
Weizſäcker gegebenen Diner nahmen teil: der Reichs
kanzler mit Begleitung, die Mitglieder des Staats
miniſteriums, der preußiſche Geſandte von Below-
Rutzau mit Gemahlin, Oberleutnant Graf zu Eulen-
burg, der bayriſche Geſandte Graf von Moy, die
Präſidenten beider Kammern und die höheren Beamten der
politiſchen Abteilung des Miniſteriums des Auswärtigen.

Der württembergiſche „Staatsanzeiger“ ſchreibt zu
dem Beſuch des Kanzlers in Württemberg:

Der Reichskanzler und preußiſche Miniſterpräſident
v. Bethmann Hollweg iſt heute hier eingetroffen, um einen Be
ſuch am königlichen Hoflager abzuſtatten. Jn ſeinem früheren
Amt als Staatsſekretär des Jnnern hat er ſich im Dezember
1907 im königlichen Hoflager vorgeſtellt. Bei ſeinem nun-
mehrigen Beſuche als höchſter Beamter des Reiches heißen wir
ihn auf ſchwäbiſchem Boden herzlich willkommen.

Vom König von Sachſen. Auf dem Truppen-Uebungsplatz
Bitſch nahm am Donnerstag vormittag der König von Sachſen
die Beſichtigung ſeines Jnfanterie- Regiments Nr. 105 vor. Später
begab ſich der König an der Spitze der Fahnenkompagnie nach
ſag Lager zurück und nahm mit dem Offizierkorps das Früh-

ück ein.
Staatsſekretär Delbrück, Handelsminiſter Sydow, Mini-

ſterialdirektor Dr. von Körner vom Auswärtigen Amt und
Geh. Oberregierungsrat Dönhoff vom Handelsminiſterium
haben am Donnerstag vor und nachmittag die deutſche Ab
teilung der Brüſſeler Weltausſtellung, namentlich die Eiſen-
bahnhalle, die Maſchinenhallen und die Ausſtellung für Waſſer-
bau, eingehend beſichtigt und ſich außerordentlich lobend über das
Geſehene ausgeſprochen.

Todesfall. Der Landeshauptmann der Provinz Weſt
prenßen Hinze iſt infolge eines Schlaganfalls geſtorben.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr. die Erhöhung
der Krondotation.

Die Jnternationale Konferenz zur Vereinheitlichung des
Wechſelrechtes iſt im Haag am 23. cr. vom niederländiſchen
Miniſter des Aeußern im Namen der Regierung in Gegenwart
des diplomatiſchen Korps eröffnet worden. Zum Präſidenten
wurde Staatsminiſter Aſſer gewählt. Dieſer zollte der Jnitiative
Anerkennung, die Deutſchland und Jtalien zum Zuſtandekommen
der Konferenz ergriffen hätten, und gab der Hoffnung Ausdruck,
England werde ſeine Spezialgeſetze dem kontinentalen Recht
anpaſſen.

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages beſchloß geſtern unter
dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters Kirſchner, die Frage der Arbeits
koſenverſicherung auf die Tagesordnung des nächſten Städte
tages zu ſetzen und wegen der Wertzuwachsſteuer eine neue
Eingabe an den Reichstag zu machen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wir erfahren aus Wien: Das Abgeord

netenhaus hat nach zweiwöchiger Spezialdebatte den Staats-
voranſchlag gemäß den Anträgen des Budgetausſchuſſes ange
nommen. Bei der Verhandlung über die Minoritätsanträge und
Reſolutionen wurde der Minoritätsantrag Stanek betreffend die Ver
ſtaatlichung beziehungsweiſe die Subventionierung
tſchechiſcher Privatſchulen in Wien abgelehnt. Nach
einer weiteren Meldung aus Wien veranſtalteten am Donnerstag
vormittag 400 deutſch-nationale Studenten vor dem Parlament einen

Demonſtrationsbummel gegen die Errichtung einer
italieniſchen Rechtsfakultät in Wien. Eine Abordnung
überreichte dem deutſch- nationalen Verbande eine Proteſt
reſolution.Zur Lage auf Kreta. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,
kann die Lage auf Kreta als gebeſſert angeſehen werden,
da die Kreter ihre Bereitwilligkeit zu erkennen ge
geben hätten, den Ratſchlägen der vier Schutz mächte,
die gegenwärtig über die Entſendung einer gemeinſamen Note
an Kreta unterhandeln, Folge zu leiſten. Jn der Note
werde die Forderung aufrechterhalten, die mohammedaniſchen
Deputierten ohne Eidesleiſtung zu den König der Hellenen zur
Nationalverſammlung zuzulaſſen, ſodann würden die Rechte des
Sultans von neuem beſtätigt. Die Mächte ſeien ſich über den
Jnhalt der Note vollſtändig einig, die gegenwärtigen Unter-
handlungen bezögen ſich lediglich auf die Faſſung der Note.
Ueber die Entſendung von weiteren Kriegs-
ſchiffen in die kretiſchen Gewäſſer vor Eröffnung der
Nationalverſammlung ſei unter den vier Schutzmächten ebenfalls
eine Einigung erzielt worden.

Der König und die Königin der Bulgaren ſind in Paris ein
getroffen und vom Präſidenten der Republik, vom Miniſterpräſidenten,
vom Miniſter des Auswärtigen, von den Präſidenten der Kammer und
des Senats und anderen Regierungsvertretern empfangen worden. Der
König und die Königin, die während ihres Pariſer Aufenthaltes im
Miniſterium des Aeußern wohnen, ſtatteten am Donnerstag nachmittag
dem Präſidenten und Madame Fallières einen Beſuch ab, der eine halbe
Stunde währte. Später beſuchte der König den Miniſterpräſidentenſowie die Präſidenten des Senats und der Kammer Später empfing

König Ferdinand die Chefs der in Frankreich beglaubigten diploma-
tiſchen Miſſionen.

Der Kabinettswechſel in Portugal. Alle Perſönlichkeiten,
denen der König die Bildung des Kabitetts angeboten hat,
haben es abgelehnt, dieſe Aufogbe zu übernehmen.

Mordverſuch gegen den Staotkommandanten in Charbin.
Jn der Nacht zum 23. er. iſt gegen den Stadtkommandanten

ein Mordverſuch verübt worden. Der Stadtkommandant wurde
eicht verwundet. Die Täter ſind entkommen.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin in Düſſeldorf.

Graf Zeppelin, der die Rückreiſe nach Stuttgart wieder an
getreten hat, empfing am Mittwoch nachmittag eine große Anzahl
von Glückwunſchdepeſchen ob der überaus gelungenen Fahrt des
erſten Verkehrsluftſchiffes. Auch der Kaiſer hat ſich für dieſe
Fahrt ſehr intereſſiert und ſeine lebhafte Freude über ihr glück
liches Gelingen zum Ausdruck gebracht. Am Nachmittag ſtanden
Tauſende vor dem Parkhotel in Düſſeldorf, wo Zeppelin abge-
ſtiegen war. Jmmer und immer wieder erſchollen Hochrufe auf
den Grafen, bis er ſich ſchließlich auf dem Balkon zeigte, womit
die herzliche Huldigung ihren Höhepunkt erreichte. Als die Menge
ſich etwas beruhigt hatte, rief Graf Zeppelin hinab: Herzlichen
Dank!, was wiederum einen Beifallsſturm ohnegleichen entfeſſelte.
Die Ballonhalle mit dem Luftſchiff wurde von etwa 4000 Per-
ſonen beſichtigt. Heute, Freitag, werden nun die Kreugzfahrten
über Düſſeldorf und die Ausflüge nach den größeren rheiniſch-
weſtfäliſchen Städten beginnen. Landungen in benachbarten
Städten ſind vorläufig ausgeſchloſſen, da das Luftſchiff immer
wieder nach Düſſeldorf zurückkehren ſoll.

Schwerer Sturz.
Aus Aldershot, 23. Juni, wird uns gemeldet Der

Aviatiker Cody iſt bei dem erſten Flug mit einem von ihm
ſelbſt konſtruierten Flugapparat ab geſtürzt. Cody wurde
unter den Trümmern des Apparats bewußtlos und mit
ſchweren Kopfverletzungen hervorgezogen.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
Jn der Sitzung am Donnerstag ſollen zunächſt der Wald-

wärter Mattenig und Fräulein Neugebauer vernommen werden.
Erſter Staatsanwalt: Mit Rückſicht auf den geſtrigen Zuſtand der
Angeklagten und die Empfindungen, die die Vernehmung der
beiden Zeugen bei ihr wieder auslöſen würden, halte ich es für
angebracht, den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu ſtellen
und zwar einſchließlich der hier zugelaſſenen Herren Vertreter
der Preſſe. Der Gerichtshof beſchließt nach kurzer Beratung
während der vorausſichtlich längere Zeit währenden Vernehmung
der Zeugen Mattenig und Fräulein Neugebauer, die Oeffentlich-
keit auszuſchließen, auch für die Vertreter der Preſſe. Während
der Vernehmung des Waldwärters Mattenia überfiel die Ange-
klagte ein Schwächeanfall, ſo daß eine längere Pauſe eintreten
mußte, nachdem der Zeuge abgetreten war, wurde Fräulein Neu-
gebauer in den Saal gerufen. Jhre Vernehmung zog ſich bis
kurz nach 2441 Uhr hin. Um dieſe Zeit wurde die Mittagspauſe
gemacht. Die Angeklagte verließ den Saal ſichtlich erſchöpft und
nahm im Zeugenzimmer ein Mittagsmahl ein, das aus der Hotel-
küche geſchickt worden war. Die Zeugin Neugebauer machte nach
ihrer Vernehmung einen aufgeregten Eindruck. Ueber den
Verlauf der nichtösffentlichen Vernehmungwerden folgende Einzelheiten von authentiſcher Seite bekannt:
Der Zeuge Waldwärter Mattenia hat bei ſeiner Vernehmung
den Namen des Herrn genannt, mit dem er die Angeklagte beob-
achtet haben will. Die Verteidigung verzichtet nach längerer Kon-
ferenz mit der Angeklagten auf die Ladung des in Frage kom-
menden Herrn. Jm übrigen wird das Beweisthema durch die
Angaben des Zeugen nicht im vollen Umfange beſtätigt. Die
Zeugin Neugebauer bezeichnet ſich als 38jährig, ſie ſieht
aber viel jünger aus. Sie will Geſellſchafterin ſein. Auf Be
fragen gibt ſie eine Reihe von Vorſtrafen zu. Die Verteidigung
bittet den Vorſitzenden, an die Zeugin recht eingehende Fragen,
z. B. über das Ausſehen Goebens uſw. zu ſtellen, um zu prüfen,
ob ihre Angaben der Wahrheit entſprechen. Der Vorſitzende ſragt
die Zeugin nach dem Ausſehen des Herrn v. Goeben; ſie bezeichnet
ihn als agriſtokratiſch ausſehenden Herrn, er ſei dunkelblond ge-
weſen. Sie gibt weiter an, v. Goeben in Begleitung eines an-
deren Herrn in Berlin getroffen zu haben. Schon am nächſten
Tage habe er ſie in der Georgſtraße in Hannover angeſprochen,
ſie beide hätten dann einen Spaziergang nach Bella viſta gemacht.
Sie hätten ſich für den nächſten Tag verabredet und ſeien zu
ſammen in ein Hotel gegangen. Jhr Verkehr mit v. Goeben im
Hotel ſei perverſer Natur geweſen die von der Zeugin angege-
benen Einzelheiten entziehen ſich der Wiedergabe, Sie erzählt
weiter, den Tatſachen entſprechend, daß v. Goeben von Hannover
nach Verden verſetzt wurde, daß er im Frühjahr 1903 nach Make-
donien kam und 1905 nach Münſter ging. v. Goeben habe einen
faszinierenden Eindruck auf ſie ausgeübt. Seit dem 3. Dezember
1904 habe ſie v. Goeben während ſeines Aufenthaltes faſt täglich
in Berlin geſehen. Einmal ſei ſie mit ihm in Düſſeldorf in der
Kunſtausſtellung geweſen. Vorſ.: Dort war doch gar keine
Kunſtausſtellung. Die Zeugin erwidert: O doch, im Malktaſten.
Jm Dezember 1966 hätte ſie wieder mit v. Goeben verkehrt.
v. Goeben habe ſie ſtets als eine Dame der Geſellſchaft behandelt.
Der Vorſitzende ſtellt feſt, daß v. Goeben Weihnachten 1906 tat-
ſächlich bei einem Freunde in Berlin war. Auf die Frage, wie es
möglich war, daß v. Goeben ſo oft ohne Urlaub nach Berlin
kommen konnte, erklärte die Zeugin, er ſei damals von ſeiner
Mutter gekommen, ſie ſei etwa zehn- bis zwölfmal mit ihm in
Berlin zuſammen geweſen. Er ſei ſtets mit dem Nachtzug von
Berlin weggefahren, um früh in Allenſtein zu ſein, mitunter ſei
er auch mit dem Luxuszug gefahren. v. Goeben ſei übrigens im
Café Continental in Berlin bekannt geweſen. Jm Herbſt 1907
ſchrieb Goeben, daß er die Angeklagte kennen gelernt habe, welche
ſeinen Jdealen entſpräche und welche er heiraten wolle, während
Goeben früher betont hätte, er eigne ſich nicht zum Ehemann.
Er ſchrieb dann, die Frau hätte aber zwei Kinder, ſie liebe dieſe
Kinder über alles und würde ſich wohl infolgedeſſen auch von
ihrem Manne nicht trennen. Erſter Staatsanwalt Schweitzer
fragt die Zeugin, wo die Briefe ſeien, die Goeben an ſie ge-
ſchrieben habe, Sie erklärt, daß ſie die Briefe vernichtet habe.
Ein Geſchworener fragt, ob die Zeugin von Goeben etwas er
halten habe. Dieſe erwidert: Goeben war ſehr arm, er hat mit-
unter von Salz und Brot gelebt und er hätte für ſie nur bezahlt,
wenn ſie zuſammen ausgegangen wären. Goeben hätte ſie auch
um ein Rezept für Chloroform gebeten. Da ſie bei einer Ent-
bindung eine Narkoſe durchgemacht hatte, ſo wußte er, daß ſie ein
ſolches Rezept beſaß. Sie hätte ihn auch nach dem Zweck gefragt,
den er mit dem Chloroform verfolge, Goeben habe aber aus-
weichend geantwortet und ſchließlich abgelehnt. Dabei habe er
aber geſprochen, daß die Sache nicht mehr ſo weiter gehen könne.
Um welche Sache es ſich aber handelte, ſagte er nicht. Es ſolle
ihm nicht mehr ſo gehen wie in Hannover. Die Zeugin verſtand
das damals nicht. Juſtizrat Sello fragt, ob ihr Goeben Mit-
teilungen über den Burenkrieg gemacht habe. Die Zeugin er
widert, daß Goeben ihr erzählt habe, er hätte mit ſeinen Leuten
verſchiedene Feinde aus dem Hinterhalt erſchoſſen. Erſter
Stagatsanwalt wünſcht zu wiſſen, ob ihr (der Zeugin) volles.
blondes Haar echt ſei. Die Zeugin bejaht dieſe Frage.
R.A. Salzmann: Haben Sie Goeben im November 1907 be-
ſonders unruhig und nervös gefunden Zeugin: Ja, er hat vor
ſich hingeſtiert. R.A. Salzmann: Glaubten Sie, was er Jhnen
erzählte Zeugin: Das muß ich verneinen, es war zu
viel Abenteuerliches dabei. Die Zeugin wird vereidigt und ſoll
entlaſſen werden, die Verteidigung widerfpricht jedoch. (Schluß
des Berichts folgt.)

Aus Nah und Fern.
Zum Tode der Prinzeſſin Feodora zu SchleswigHolſtein.

Nach einer Meldung aus Karlsruhe fand am Donnerstag
nachmittag in der Villa Hochfeld eine Trauerfeier für die

verſtorbene Prinzeſſin Feodora zu SchleswigHolſtein ſtatt,
die Kaiſerin mit den übrigen dort weilenden Verwandten
Verſtorbenen ſowie die nächſte Umgebung beiwohnten. Darg
erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem Bahn
Achern, von wo der Sarg nach Primkenau übergeführt wj,
Gegen 724 Uhr trafen die Kaiſerin und die übrigen Fürſtlig
keiten aus Oberſasbach dort ein und fuhren mit dem bereitſteh
den Hofzuge nach Karlsruhe weiter, wo ſie um 824 Uhr ankame
Auf dem Bahnhof war die Großherzogin Hilda zur Begrüßy
erſchienen. Die Kaiſerin und Prinz Auguſt Wilhelm begaben i
zu kurzem Beſuche der Großherzogin Luiſe in das Reſidenzſchlo
Um 9 Uhr geleiteten der Großherzog und die Großherzogin d
Kaiſerin und den Prinzen wieder zum Bahnhof, von wo darqg
die Weiterreiſe nach Potsdam erfolgte.

Verworfen wurde die Reviſion des Vortragskünſtlers Danj
Gürtler, der am 18. Februar vom Landgericht Stuttgart wen
Religionsvergehens Beſchimpfung des Papſttums und des Jnſtitn
der Klöſter und Orden zu einem Monat Gefängnis verurte
wurde. Aufgehoben wurde auf die Reviſion der Bergley
Moſelbach und Krauſche, das Urteil der Strafkamme
Eisleben vom 7. März, durch welches beide anläßlich des Mang
felder Bergarbeiterſtreiks wegen Vergehens gegen 8 11
der Gewerbeordnung und verſuchter Nötigung ſowie wegen Körpe
verletzung verurteilt wurden. t

Die Cholera. Nach an amtlicher Stelle eingezogenen
kundigungen iſt der unter Choleraverdacht erkrankte Mann in Ruf
leben am Donnerstag morgen geſtorben. Nach mifroſkopiſe
Unterſuchung iſt Cholera feſtgeſtellt, das Reſultat der bakter
logiſchen Unterſuchung iſt noch nicht bekannt. Alle geſetzlich vorgeſchrieben

Schutzmaßregeln ſind getroffen. Anſteckungsgefqt
beſteht nicht.

Das geſtrige Großfener im Jakobshof hat ſich als eines de
größten Schadenfener herausgeſtellt, die Berlin je erlebt h
Der herrſchende Wind fachte die Flammen immer von neuem an, ſo daß d
Löſcharbeiten, die ſchon durch die große Hitze und den Rauch bedeute,
erſchwert wurden, ſehr langſam vonſtatten gingen. Eine große Z.
der in dem Gebäude befindlichen Betriebe hat beträchtlichen Schad
erlitten, insbeſondere die Gasſche Teppichfabrik. Der Warenſchade
beläuft ſich auf nahezu eine halbe Million Mark. Zy
Fenerwehrlente erkrankten ſoſchwer, daß ſie ins Krank,
haus übergeführt werden mußten.

Die Leiche im Comer See. Wir erfahren aus Newyork: Port
Charlton, der Gatte der Schauſpielerin Mary Caſtle Charlto
deren Leichnam vor vierzehn Tagen im Comer See aufgefiſcht wun
iſt in Hoboken bei ſeiner Ankunft aus Europa verhaftet worde
Charlton hat eingeſtanden, ſeine Gattin ermordet zu habe

Die Wetterlage in Rußland. Jn den Gouvernements Kie
Wolhynien, Podolien und Beßarabien ſind nach längerer Dürre reich
liche Niederſchläge eingetreten, wodurch dort die Ernteausſicht
wieder günſtiger werden. Aus verſchiedenen Gegenden des ruſſiſt
Reiches wird ungewöhnlich niedriger Waſſerſtand, aus anderen dageg
werden andauernde heftige Regengüſſe und Ueberſchwemmungen gemelß

Brandkataſtrophe. Jn Gehatsk (Rußland) ſtehen drei Hanp
ſtraßenzüge in Flammen, Jnſolge des heſtigen Windes dehnt
Brand ſich immer weiter aus.

Ungebührliches Betragen. Der Münchener Polizeibericht mel
am 23. Juni Vergangene Nacht kamen 150 bis 200 Studenten t
der Eiſenbahn von Großheſſeloh. Während der Fahrt benahmen
ſich höchſt ungebührlich. Ein stud. ing. kletterte auf die Lokomol
machte ſich am Stellhebel zu ſchaffen und ſetzte wiederholt die Dan
pſeiſe in Tätigkeit. Die Bahnbeamten hatten Mühe, den Zug ordnung
gemäß zu fahren. Jm Münchener Hauptbahnhof, wo der betreffe
stud. ing. durch einen Schutzmann angehalten wurde, verſuchten
übrigen Studenten, ſeine Feſtnahme zu verhindern. Die Ruhe kon
erſt durch das Eingreifen weiterer Schutzleute hergeſtellt werden, wo
eine größere Anzahl Studenten zur Perſonalfeſtſtellung verhaftet wur

In Eſſen haben die Brauereiarbeiter den beſtehenden Arbej
vertrag zum 1. Oktober gekündigt. Sie fordern Feſtlegung ei
Urlaubs und Lohnerhöhung. Damit iſt eine allgemei
Brauereiarbeiter- Bewegung in Rheinland u
Weſtfalen eingeleitet.

Provinz Sachſen und Amgebnung
Bad Köſen, 23. Juni. (Zuſammenkunft alte

Korpsſtudenten.) Der diesjährige Frühſchoppe
alter Korpsſtudenten mit anſchließendem Mittageſſen a

der Rudelsburg findet am 9. Juli, nachmittags 1 Uhr, ſtatt.
Magdeburg, 23. Juni. (Der Ladenſchluß) für

Lebens- und Genußmittelhandlungen wurde für den Bezirk d
Stadt Magdeburg vom 1. Juli ab auf 8* Uhr feſtgeſetzt.

V Jeßnitz, 23. Juni. (Gemeinderat.) Jn der vo
geſtern abend ſtattgehabten Sitzung teilte Bürgermeiſter Fra
mit, daß in Sachen des Sportplatzes eine Verzögerung eingetre
ſei; zwar ſeien zwei Pächter gewillt, im Herbſte von ihrem Ve
trage zurückzutreten, aber der dritte nicht. Dann genehmigte
Körperſchaft die Ausbezirkung dreier Grundſtücke in der Sah
gaſter Aue, welche dem Gutsbezirke Roßdorf einverleibt werd
ſollen. Ferner wurde dem Gaſtwirt Guſtav Thiemicke die
wirtſchaftung des „Ratskellers“ für 1200 Mk. jährlich auf weite
ſechs Jahre überlaſſen. Endlich wurde der Bau zweier Wo
häuſer in der Kleinen Gaſſe genehmigt.

W. Weimar, 23. Juni. (Todesfall.) Geſtern ſtarb in Jnte
laken, wohin er ſich zur Kur begeben hatte, der General der Artille
Max Edler von der Planitz.

Vad Elmen, 23. Juni. Ablehnung eines Kau
angebotes.) Die ſtädtiſchen Behörden von GroßSalze ha
das bereits erwähnte Angebot der Königlichen Badeverwaltu
wegen Ankaufes fiskaliſchen Geländes zur Erweiterung der Bad
anlagen abgelehnt.

Letzte Telegramme.
Cooks Begleiter und Peary.

Berlin, 24. Juni. Wegen der Schadene rſa
klage, die Cooks Begleiter, Rudolf Franke, gegen Pea
angeſtrengt hat, findet am 28. Juni vor dem Landgericht
zu Berlin Verhandlung ſtatt.

Tödlich verunglückt.
Berlin, 24. Juni. Der Bankbeamte Stock war in

letzten Nacht vom Schleſiſchen Bahnhof abgefahren in
Meinung, der Zug werde in Lichtenberg halten.
war nicht der Fall. Als Stock ſeinen Jrrtum einſah, ſpra
er aus dem Zuge und verunglückte tödlich. Er war
erlittenen Verletzungen bereits erlegen, als ihn La
beamte auffanden.

General Zorbas.
Athen, 24. Juni. Die auswärts verbreileten Gerig

über den Kriegsminiſter General Zorbas ſind unricht
Gegen Zobas iſt keinerlei Anklage erhob
worden.

Ein portugieſiſches Kanonenboot geſunken.
London, 24. Juni. Nach einer Lloydmeldung

London iſt das portugieſiſche Kanonenboot „Li berg
geſtern bei Ambriz auf eine Klippe aufgelaufen und
ſunken. Die Beſatzung wurde gerettet.

Freiherr v. d. Goltz.
Buenos Aires, 24. Juni. Freiherr v. d. Goltz hat

geſtern an Bord des Dampfers „König Friedrich Aug

eingeſchifft. i
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
V. Der deutſch- evangeliſche Frauenbund. Wir erfahren weiter

aus Kodlenz: An dem erſten öffentlichen großen Vortragsabend der
Tagung des dentſch evangeliſchen Frauenbundes ſprach Oberhofprediger
Scholze Gotha über das Thema Die ſittliche Notwendigkeit der
Frauenbewegung“. Der großzügige Vortrag machte einen tiefen Ein
druck auf die Hörer. Redner würdigte die Frauenbewegung in ihren
edelſten Grundgedanken und legte ihre innere Notwendigkeit
dar. Den Dank der Verſammlung faßte die Vorſitzende, Frl. Paul a
Müller, dahin zuſammen, der Redner habe diejenigen, die in der
Frauenbewegung ſtehen, weil ein heiliges Muß ſie treibe, neu geſtärkt
ſür ihre Aufgaben, an die ſie nun mit um ſo größerer Freudigkeit
herangehen würden. Die Generalverſammlung hat ein Huldigungs-
telegramm an Jhre Majeſtät die Kaiſerin geſandt mit den
Worten

„Die achte Generalverſammlung des deutſch evangeliſchen Frauen
bundes zu Koblenz bittet Eure Majeſtät, den Ausdruck unwandel
barer Treue und Hingebung und den Huldigungsgruß der hier ver-
ſammelten deutſch evangeliſchen Frauen Allergnädigſt entgegennehmen

zu wollen. J. A. Paula Müller.“
Darauf iſt aus Achern folgendes Antworttelegramm eingetroffen

„Jhre Majeſtät die Kaiſerin laſſen für den freundlichen Huldi-
gungsgruß aus der achten Generalverſammlung des deutſch-evan
geliſchen Frauenbundes beſtens danken. v. Winterfeld, Kammerherr.“

20. Verbandstag der evangeliſchen Arbeitervereine Mittel-
deutſchlands in Deſſau. Die erſte Hälfte der Verhandlungen,
denen 43 Delegierte und Gäſte im Saale des Volks und Jugend-
heims beiwohnten, wurde mit geſchäftlichen Mitteilungen und
Berichten ausgefüllt. Der Verbandsvorſitzende, Stadtverordneter
Kott-Erfurt, erſtattete den Verbandsbericht, der ein erfreu-
liches Wachstum der evangeliſchen Arbeitervereinsſache aufwies.
Danach iſt auch die Anſtellung eines eigenen evangeliſchen
Arbeiterſekretärs bald zu erwarten. Die Sterbekaſſe des Ver
bandes umfaßt zurzeit 5589 Mitglieder, ihr Vermögen hat ſich
auf 21847 Mk. erhöht. Auch die neu gegründete Kinderſterbe-
kaſſe hat ſich bewährt. Der Verband hat auch eine Rechtsaus-
kunftsſtelle. Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand der mit leb-
hafteſten Beifall aufgenommene Vortrag des Diakonus Ehr-
hardt über: „Die evangeliſchen Arbeitervereine
undihre Bedeutungfür die ſozialpolitiſche Zu-
kunft unſeres Volkes“. Der Vortragende ſchloß mit der
Loſung: „Allezeit gut evangeliſch, darum ſozial; und treu-deutſch,
darum national!“ Zum Schluß nahm die Delegiertenverſamm-
lung folgende Petition an den deutſchen Reichstag an: „Die am
20. Juni 1910 in Deſſau zu ihrem 20. Verbandstag verſammelten
Vertreter des Verbandes evangeliſcher Arbeitervereine Mittel-
deutſchlands richten an den hohen Reichstag die dringende Bitte,
den vorgelegten Reichswertzuwachsſteuerentwurf noch in dieſem
Jahre zu einem poſitiven Ergebnis zu führen, damit der un ver-
diente hohe Gewinn einzelner wenigſtens in etwas der Allge
meinheit zugute komme, und die Wohnungsfrage, die für uns
Arbeiter immer brennender wird, dadurch wenigſtens zu einer
erſprießlichen Löſung geführt werde.“ Damit erreichten die Ver
handlungen ihr Ende. Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in
Thale a. H. ſtattfinden. J37. deutſcher Gaſtwirtstag in Danzig. Jm weiteren Ver-
laufe der Verhandlungen am 21. er. entſtand eine längere Debatte
über den Vertragsabſchluß mit den vereinigten Kohlen-
ſäurewerken. Das vorgelegte Kontrollformular wurde gut-
geheißen. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Ringel (Präſi-
dent), Kuhn und Laſſe ſtellvertretende Präſidenten), Braun und
Groth (Kaſſierer), Fiſcher und Moelter, ſämtlich aus Berlin,
wurden wiedergewählt. Für den nächſten Verbandstag wurde
Braunſchweig gewählt. Die erſte allgemeine Sitzung am
22. Juni war von etwa 400 Vertretern aus allen Teilen des
Reiches beſucht. Oberpräſident v. Jagow begrüßte als Vertreter
der Staatsregierung die Tagung. Nach weiteren Begrüßungsan-
ſprachen wurde in die Tagesordnung eingetreten. Der erſte Punkt
betraf das Gaſtwirts gewerbe und die Abſtinenz-
bewegung. Es lag hierzu ein Antrag der Zone Pommern
vor: „Der deutſche Gaſtwirtsverband wolle dahin wirken, daß
Reformgaſthäuſer nur in beſchränktem Maße, unter keinen
Umſtänden aber aus kommunalen oder ſtaatlichen Mitteln be
gründet werden.“ Die Freien und Hanſeſtädte beantragen:
„Gegen die verhetzenden Artikel und Schriften der Abſtinenzler
und Alkoholgegner ſind vom geſchäftsführenden Ausſchuß des
deutſchen Gaſtwirtsverbandes erneut und mit verſchärfter Kraft
Ab wehrmaßnahmen zu treffen. Hierzu geeignete Gegenſchriften
und Druckſachen ſind den Vereinen auf Verlangen unentgeltlich
zur Verfügung zu ſtellen.“ Der erſte Referent war Generalſekretär
Brücker. Der zweite Referent, Dervenich-Hagen, empfahl den
Kampf gegen die Winkelkneipen, da dieſe die Wurzeln des Miß-
ſtandes ſeien. Oberpräſident v. Jagow führte aus: Die
Stellungnahme der Behörde in dieſen Fragen ſei ja ſchwierig, weil
die Behörde allen Erwerbsſtänden das gleiche Wohlwollen
entgegenbringen müſſe. Die Ausführungen der Vorredner hätten
darin übereingeſtimml, die Ausivüchſe zu bekämpfen und das ſolide
Gewerbe zu ſtützen. Es ſei aber nicht zu vermeiden, daß die
Tätigkeit eines höheren Beamten ſich auf al le Gebiete des öffent-
lichen Lebens erſtrecke, deshalb müſſe ein gewiſſer Zwieſpalt feſt
geſtellt werden. Auch in den Ausführungen des Referenten be-
finde ſich ein Widerſpruch, denn die Gaſtwirte hätten doch ein leb
haftes finanzielles Jntereſſe an der ganzen Sache.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juni.

Studentiſche Proteſtverſammlung gegen die Borromäus-
Enzyklika.

Der vom Allgemeinen Studentenausſchuß nach den „Thalia-
Feſtſälen“ für geſtern Donnerstag einberufenen Proteſtverſamm-
lung waren etwa 1200 Kommilitonen gefolgt. Auch einige Herren
vom Lehrkörper der Univerſität hatten ſich eingefunden. Jn ſeiner
Eröffnungsanſprache bemerkte Herr Radecke, daß es nur einem
Zuſammentreffen widriger Umſtände zuzuſchreiben ſei, wenn die
Studentenſchaft der Univerſität Halle- Wittenberg nicht ſchon
früher öffentlich wider die Angriffe aus dem Vatikan gegen die
glanzvollſte Zeit der deutſchen Geſchichte proteſtiert hätte. Als
Redner des Abends trat Herr Lic. Traub Dortmund auf.
Er wurde mit dem üblichen Beifallsgetrampel empfangen. Die
neuerlichen Auslaſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die Wir-
kungen der von der deutſchen Regierung beim Vatikan unter-
nommenen Schritte fand er unbefriedigend. Unſere Sache müſſe
es ſein, daß wir klar und deutlich ſagen, was uns am Herzen
liege. Das Papſttum ſei nichts weniger als modern geworden,
ſondern es ſei genau noch wie ehedem die Verkörperung dog-
matiſcher Jntoleranz. Heute fange innerhalb der Kulturwelt die
Auseinanderſetzung an zwiſchen der dogmatiſchen Jntoleranz und
tiefinnerlichſter Glaubensſehnſucht. Wir müßten hineinwachſen
in eine Zeit, in der die Glaubensſehnſucht niemals irgendwie er-
ſchöpft werde in dem äußeren Ausdruck des Bekenntniſſes und des
Glaubens. Redner ſei der Auffaſſung, daß es zwiſchen evan-
geliſcher und katholiſcher Weltanſchauung keine Gemeinſamkeit
gebe. Die katholiſche Kirche müſſe ſo bleiben, wie ſie immer ge-
weſen fei, in der evangeliſchen Kirche aber ſei Leben und Be-
wegung dank dem deutſchen Geiſte, dank der deutſchen Philo-
ſophie, dank den deutſchen Jdealen. Wer ſich auf den Papſt
verlaſſe, der ſei verlaſſen. Man ſollte wiſſen, daß man mit
Schmeicheleien von Rom aus immer freigebig geweſen ſei, in der
Sache aber nie einen Fuß breit nachgegeben habe. Wenn wir wirk-
liche Proteſtanten ſeien, dann gehören wir an die Seite des
Staates. Der Redner wandte ſich dagegen, daß wir den Ge-
ſandten vom Vatikan nicht ahberufen hätten. Schließlich entwarf
der Vortragende ein Bild von der Freiheit der evangeliſchen Kirche
im Sinne des üürchlichen Liberalismus. Folgende Ent-
ſchliehung wurde einſtimmig angenommen:

„Die in den großen Saal der „Thaliafeſtſäle“ durch den all-
gemeinen Studentenausſchuß der Univerſität Halle- Wittenberg
berufene und von mehr als 1200 Studenten beſuchte Verſamm-
lung gibt nach einem Vortrage des Herrn Liz. TraubDortmund
ihrer Entrüſtung Ausdruck über die in der Borromäus-Enzhklika
enthaltenen maßloſen und ungerechten Schmähungen deutſcher
Geiſteshelden und deutſcher Fürſten und über die leichtfertige
Herabwürdigung deutſcher Kulkurgüter. Vom nationalen Stand-punkt aus erhebt ſie energiſchen Proteſt gegen dieſe ſchwere Be

leidigung des deutſchen Volkes und legt Verwahrung ein gegen
dieſe gefährliche Störung des konfeſſionellen Friedens, deſſen
Deutſchland ſo dringend zu ſeiner inneren Einigung und kraft-
vollen Entfaltung nach außen bedarf. Mit beſonderer Genug-
tuung begrüßt ſie es, daß ſie ſich in dieſem Eintreten für den
Frieden unter den Konfeſſionen Deutſchlands einig weiß mit dem
katholiſchen König von Sachſen. Sie glaubt deshalb, daß es auch
der deutſchen Katholiken wegen wünſchenswert geweſen wäre,
damit die Glaubwürdigkeit ihrer Verſicherungen, für den fon-
feſſionellen Frieden einzutreten, nicht wieder durch eine päpſtliche
Einmiſchung aufgehoben werden kann, wenn geeignete Maß-
nahmen getroffen wären, die es für die Zukunft unmöglich
machten, daß derartige Beleidigungen des deutſchen Volkes und
ein derartiges Eingreifen in ſeine kraftvolle und friedliche innere
Entwicklung ſich wiederholen. Leider iſt dies nicht geſchehen, und
das iſt vor allem zu beklagen: ſelbſt wenn wirklich ein Augen-
blickserfolg infolge des erfreulichen diplomatiſchen Vorgehens der
preußiſchen Regierung vorliegen ſollte, für die Zukunft ſind keine
Garantien gegeben. Das iſt es, was die akademiſche Jugend und
damit die in Zukunft führenden Kreiſe des deutſchen Volkes nicht
befriedigt.“

Bücherſchanu.
Lieder von Hermann Stephani. Vor kurzem ſind im

Muſikverlag von Ries u. Erler- Berlin zwei Liederſamm-
lungen des Muſikäſthetikers Hermann Stephani erſchienen,
auf das ich das Jntereſſe der Muſikfreunde lenken möchte. Die
größere Sammlung betitelt ſich „Vom Scheiden“ und iſt dem
Profeſſor Prüfer- Leipzig gewidmet. Sie enthält fünf Lieder,
außer der Vertonung des bekannten Monologs „Lebt wohl ihr
Berge“ aus der „Jungfrau von Orleans“, zwei Lieder auf Texte
von Fritz Stavenhagen, von denen das eine, „Es klingt ein Lied-
chen“, die Todesahnung des Dichters ergreifend zum Ausdruck
bringt, während das andere eine treffliche Charakteriſierung der
Landsknechte bringt. Der Nachruf Guſtav Falkes an Staven-
hagen charakteriſiert mit markanten Strichen die mitleidsloſe Ge
walt des Todes, der ein ſo ſchönes Talent dahingerafft hat.

Umfangreicher iſt die zweite Sammlung Stephanis, in der
ausſchließlich Gedichte Fritz Erdners (Prof. Thon s) zugrunde
gelegt ſind. Aus der Sammlung, die durchaus wertvolle Lieder
enthält, möchte ich beſonders auf die ergreifende Ballade „Alaska“,
die auch textlich einmal etwas Neues bringt, hingewieſen, die bei
gutem Vortrag entſchieden fähig iſt, eine tiefere Wirkung hervor
zubringen. Von großer Jnnigkeit iſt „Wenn ich dein vergäße“.
Die berühmte, in der Kunſtgeſchichte zu unendlichen Malen be-
handelte Szene von Paolo und Francesca da Rimini aus Dantes
„Jnferno“, iſt von Stephani in durchaus würdiger Weiſe
vertont. Sämtliche Lieder Stephanis verraten einen feinſinnigen
Künſtler von ſtarker kompoſitoriſcher Begabung. Sie enthüllen
demjenigen, der ſich eingehender mit ihnen beſchäftigt, immer neue
Reize.

Die Kompoſitionsweiſe Stephanis verrät eine gewiſſe innere
Unruhe, es iſt ihm ganz unmöglich, ein Lied hindurch eine ein
z ige Tonart feſtzuhalten. Er moduliert andauernd aller
dings immer der Stimmung angemeſſen in die komplizierteſten
Tonarten hinein und häuft daher vor demjenigen, der etwa die
Aufgabe hat, ſeine Geſänge zu begleiten, eine Fülle techniſcher
Schwierigkeiten auf. Aber das kann für den Muſiker, wenn
er merkt, daß es ſich hier um wirklich gediegene Muſik
handelt, erſt recht ein Anſporn ſein, in die Gedankenwelt des
Komponiſten einzudringen. Es wäre wirklich erfreulich, wenn
unſere Konzertſänger und Sängerinnen mehrere Lieder
Stephanis in ihr Repertoire aufnehmen möchten. Dr. P. II.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 24. Juni: 1949 C.

Börſen- und Handelsteil.
y. Bergbau A.G. Friedrichsſegen. Auf Anfragen teilt die

Verwaltung mit, daß imHauptgange der Grube „Friedrichsſegen“,
auf der neuen 12. Sohle, die Gangörter eine durchſchnittliche
Mächtigkeit von etwa 3 Metern zeigen, wovon 25 Proz. Blei-
und Zinkerze. Der Schacht iſt bis 530 Meter niedergebracht, ſo
daß nach Beendigung des in der Ausführung begriffenen Quer
ſchlages auf der 13. Sohle in einigen Wochen mit dem Abbau der
neuen Mittel des Hauptganges begonnen werden kann. Alsdann
dürfte die Produktion der Grube wieder die normale Höhe er-
reichen. Auf der Grube Werlau führen der öſtliche und weſtliche
Gangort Meter mächtige Blei- und Zinkerze. Die Jahres-
produktion beider Gruben beträgt gegenwärtig ca. 8600 Tonnen
Zinkblende und ca. 1500 Tonnen Bleierze.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 23. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 19000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 192 bis 197 mittel geringbis .A, do. Sommer gut 192-197 mittel bis

A, do. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut A. Roggenſtill, inländ. gut 138 bis 143 mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel
do. ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
Hafer ſtill, inländ. gut 150

Mais unv., runder gut
Erbſen hieſige

AA, mittel MAl.,
111-115 feinſte über Notiz,
bis 160 ausländiſcher A.150 152 amerikan. bunter 140 146 A.
Viktoria gut A, grüne Folger A.Berlin, 28. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 196 197
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 199,25-- 198,75
im September 189,75 188,25 im Oktober 189,50 bis
189,25 im Dezember 189,75--189,25 Tendenz: flau. Roggen
für 1000 kg inländ. 143,50--144,50 ab Bahn und frei Mühle.
Normalgewicht 712 g Abnahme im Juli 148,25 148,00 148,25
im September 150,25 149,50 im Oktober 151,00 150,76 im
Dez. 152,30 152,75 151,75 C Tendenz: flau. Hafer per 1000 kg
Normalgew. 450 g. Abnahme im Juli 148--146,75 147,00 im
September 151,25 151 151,25 im Oktober 153,75 153,00
Tendenz: flau. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Pro-
venienz. Abnahme im Juli A. Brief. Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,50--27,50
Ac, feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggen-
mehl Nr. 0 und 3 17,60 bis 19,70 A. Tendenz: matt. Rüböl
ſür 100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden Monat 53,00 K. Br.,
im Oktober 50,40-—50,50 --50,30 im Dez. 50,50 C Geld. Tendenz:
behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 23. Juni,
Weizen loko 197 198 Juli AC, September 190 bis
189,50 AC, Oktober 190,00--189,75 AC, Dezember 190--189,75
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 144,00--146,00 Juli

A, September ab Bahn und frei Wagen.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00--136,00 ſchwere
do. 137,00 153,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 114--120
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164 173, do. mittel 1563--163,
do, gering 147--162, ruſſ. u. Donau mittel M frei Wagen

abf. 140— 147 Ac, runder 150 154 frei Wagen.
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-156 neuer

Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 feine
Taubenerbſen 162 170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,50 27,50 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,70 bis
19,70 Weizenkleie, grobe 10,25--11,50 feine 10,25
bis 11,50 Roggenkleie 9,85--10,85

L. Weltmarkt, Berlin, 23. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli
198,75, Sept. 188,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 164,20, Juli 158,05.
Chicago Northern I Spring, Juli 147,65, Sept. 146,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 145,90. Paris Lieferungsware Juni 264,95,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 163,05. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 148,25.
Sept. 149,75. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 147,00, Sept. 151,26. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 113,20,. Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 23. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum Mai 201 Northern Manitoba II Mai Juni
214 Hardwinter II Aug. Sept. 211 Roſafé 77 kg April/ Mai
200 Juni Juli 200 Baruſo 78 kg Mai/ Juni 199
77 kg Mai 197x Auſtral. Febr. März 208 Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15,/20 Mai Juni 199 Orenburg. 78/79 kg
Mai/ Juni 204 Samara 78/79 kg Mai Juni 205 Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 203 Azima 10 Pud 5 Mai Juni 205
Choice White Karachi Mai/ Juli 204 Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 Juni 153 Aug. 154 Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchwimmend 104 Juni 105 Juli 106 Aug. Okt.
109 Aug. Dez. 1094 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3/0
Jan. März 153 Mais: La Plata]Juni/ Juli 127 Juli Aug.
127 Av6, Aug. Sept. 128

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,

netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,
Berlin 23. Juni. Kartoffelſtärke 19,00-19,60 Mk.,

Kartoffelmehl 19,00--19,50 Mk.
Spiritus.

Nordhaufen, 23. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 85,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Juni September
Lieſerung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Juni. Spiritus ſtetig, 18 G.,
Juni-Juli 18 G., Juli-Auguſt 18 G. dParis, 23. Juni. Spiritus ruhig, Juni 69,25, Juli 69,00,
Juli-Auguſt 58,75, September- Dezember 49,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Juni. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 23. Juni. Rübbl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 28. Juni. Leinöl träge, loko Juli

JuliAuguſt Septbr.Dezbr. JanuarApril
Paris, 23. Juni. Rübbl behauptet, Juni 56,50, Juli 57,00,

Juli- Auguſt 57,00, September- Dezember 58,50.
Peſt, 23. Juni. Kohlraps träge, Luguſt 12,05.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo,
ver Juni 14,70, per Juli 14,72/, per Auguſt 14,82/2, per
Oktbr. Dezbr. 11,322/2, per Januar- März 11,40, per Mai 11,52/2-
Tendenz: ruhig.

W. London, 23. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſb-
8 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 6 d. Wert ſtetig-

Kaffee.Hamburg, 23. Juni. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 351/, G., Dezember 39 G.,
März 35 G., Mai 35 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 23. Juni. Java Kaffee,
ruhig, loko 40

Havre, 23. Juni. Kaffee Good average Santos Sept. 45,25-
Dezember 43,00, März 44,75, Mai 44,75. Tendenz: ruhigW. Rio de Janeiro, 22. Juni. Kaffee, Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Juni. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 748/, Pfg.Äntwerpen, 23. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Juli 6,05 Käufer, März 5,471 Käufer, Tendenz: Ruhig-

Liverpool, 23. Juni. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Willig. Per Juni 7,67,
per JuniJuli 7,57, per Juli-Auguſt 7,47, per Aug.Sept. l per
Sept.Okt. 6,76, per Okt.Nov., 6,57, per Nov.Dez. 6,48, per Dez.
Jan. 6,44, per Jan. -Febr. 6,43, per Febr.-März 6,42.

Petrolenm.
Hamburg, 23. Juni. Petroleum

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 23. Juni. Banecazinn feſt, toko 89
London, 23. Juni. Blei, ſpan., 1218 Lſtrl., engl. 13*/g Lſtrl.

Zinn 148 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſirl., 3 Monate
55! Lſtrl.Glasgow, 23. Juni. Roheiſen. Scotch warrants v.

d. Middlesborough Warrants III 49 h. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 23. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrie b:
161 Rinder, und zwar 40 Ochſen, 10 Kalben, 58 Kühe, 93 Bullen,
994 Kälber, 241 Stück Schaſvieh, 1568 Schweine, und zwar 1568
deutſche zuſ. 2964 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 80, III. 70,
IV. 59 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: L
II. 79, III. 69, IV. 58, V. 47 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 75, II. 70, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 53, III. 42, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 61, IV. 57 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 155 Rinder,
und zwar: 89 Ochſen, 9 Kalben, 55 Kühe, 52 Bullen; 994 Kälber,
178 Schaſe, 1564 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder mittel,
Kälber, Schaſe, Schweine mittel.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYork, 23, Juni. Roter Winter-Weizen loko 106 per

Juli 1048/,, per Sept. 1027/, per Dez. 104 per Mai
Mais per Juli 69, per Sept. 69, per Dez. 66 Mehl 4,16.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 23. Juni. Weizen per Juli 97/, per Sept. 97,
Mais ver Mai 60! g.

W. NeweYosrk, 23. Juni. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65., do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do
Credit BPalances at Oil City 130.

W. NewYort, 23. Juni. Schmalz Weſlernſteam 12,20, Rohe und
Brothers 123,20.

—ldJl'ororrc]Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleoden
ſür Provinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsleil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlyßredakliop Kl. Verwecke, ſäwtlich in Hale a. S.
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Lindener
Läwenbr Dtm

Merzig. Br.
Mös.Lngodr.
Obersehles.
Oopelner

jPPaulshöhe
Reichelbräu
Rostocker
Sohlegel

Sinne
vTochersche

Wick.! Käpp.
Wiesb. Kron.

AKach. n
Accum.-Fab.
do. Boese VI.

do. f. Bauausf
do. fbörstind

do. f. Verkrsw

Adler Cem. kv

ßan

k. f. Brauer.
Barm. Bankv.

do. Kreditbk.
Bayr.8.f. H. u

Berg. Märk.B
Br. Hand. Gs.
do. Hypoth. B.
do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk.f. Dt.

Braunschw b
do. Hann. Hyp.

do. Wechsl.
Chema. Bnkv.

Dän. nom. B.

Darmst. Mk.

do. Veobers.

do. Mrodi

do.

Hamb. Hyp

Hildesh. 6k.
lmm. u. Vrk.

Mitteld.Bod
do. Kreditb.

do. Privatb.
Mittefrh. Bk.
Mälh. a. R. Bk.

NMat.-Bk. f. Ot.

NMiederdt. Bk.

T Mlerhötte
Mwirahs. 8

a nderee
zIAfläbren. Pp

Ammendorf
;UmtsgPank b

Brs!Disk. a z 3PngloContin.

Ankrw. gstb

nnab. Stng.
r

COrdVNeviges
Otrib.f Eisbw
Coburg. Kredh

Com. u. ODiskb JArehimedes.
SDanzig. Prutb ArasdorfPap
SDessau. Ldb.

Ot.-Asiat. Bk.

Adler Ffahrr.

do.

Allgserl Omo
do. Elekt. G8.

do. Hàuserb.
Alsen, Prtl. Z.

Aumin. Iad.

Anhalt. Kohl.
do.

AplerbBergb

Arenbrgbgb.

AschaffnbPp
Aumetzfried

t. Ansiedlb.
Deoutsche Bk.
do. Effekt. B.
o. Hypoth. B.
do. Nation. b2 do. Paſast. h

S

8alckelMsch.
Zalobe, Je

117.00b0 Bamb. Mälz.
120.100 Bareelonakl.
170. 00b Zartz&Co. 8p
186 90h Basaft Akt. G.

157 50b Bau. ais W8
in 000 Baul. Seestr.

006 Bv. Weisses
3 Bayr. Cellul. J

do. Hartstein J
133 500 BararCenss.

Oisk.-Komm.
Dresdnerbk.
Elderf. Bokv.
kssen. bankv
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Gotha Grdkr.

S
Hannov. u

S

S

do. Hypothbk

Meining. do. 1
e

e

Nordd. Kredk
do. Grundkr

Osnabr. Ban

Ostb. f. H. u. G.

Potersb. Dis

0

0104.500 Dortmunder O

96.006000. Vnionsdr O
91.90B do. Victoria
96.00b Oüsstd Adler O

102 106 do. Höfelbr. O

O

e

S 14. p rn

142.506600.

do. Gaub. Hutf.

do. Hlz-Cmpt
do. t. Kaisrh

c

u

do. dutesp h
do. Luckwull

do. Maschin.
do. Mählen
do. NeurKVA.
do. Sped V. kv

do. do. V.A.
do. Terr. u. B.
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Oest. Kred. A. J

S

3000 Bbing Meta
S

1
I

a birkenwrädo. Int. H.-8. hiemarekhtt.
Pfälrischeß. I do. geus
Potsd. Kr.-6. 7 o. 8umwegs
do. Ctr.80. Kr] J do. Gusssthl.
do. Hyp. A.-6. J 51123 250 Bodberl M
do. leihhaus 7 do. Kurförsto
do. Pfdbr.-8. I 8 do fehbsehlReichsb. Ant.) I. 144. 10b Böhler Co.

Rheinßk. abg 1 4. ßors a
ſh. WsttBdkr J ßraunk. u. Br.do. ODisk. J 7 126. 19b Braschw. Khl
Rostock. Bk. J 125. 0066 do. Pr. h.

z Russ. B. f. a. I 159. 1006) Vhute
Sachs Bank I 8 152. Bredow Zekt.
do. Bd. r. A. J “lßreitend. Im
Schaaffh Bl J Sromer (asSohles. Bkv. I 154.250 do. l inoloum

do. Bd. Kr.-A.) 1 162.75B Woſſkam
Schwrrb es Brosl. Spritf.
do. Landb. 40 I 6 do. Vgflinke
Sibir. Hdlsb. 116 do. do. V.
Siegener k. 7 örownöoveri

Vor.ßiſbg.80 I 9 Gusch We. VA
Wstd. Bakr. 7X ßuteke

Wien Baow a darol. b. Offi.
th.ftbwöobsſaſ Carlshötte
Otsch. Ans. B. a 4 Cart. Loschu
landbd. Obl. 3 a do. do.

Industrie- Arten (pszolk o
Charlottanh.

BSeriiner srauereien Charl. Wass.
Br. Vnionsbr O .750 Buckau

Bock, v. u. n. O 4 do. St. P
Böhm. Braub. 119.0066 Golsonk.
Bolſewb. abg O 111.2560 S Griesh. l.
Otseh, Bierb. O S örönau
friedrichsh. O HeydenGobhardt 0 266 500 S önging

Germania S MilchHilsebein 49.250 S Oranfenb
Kaisordr. 0 80.50B S Weiler
Königstadt O Aldort
landré Wesb O ßykLöwnb.H.Sch O 7 176.0060Chema. Wrka
Mäneohßrauh O 4 110.606 Cölnerbgw.
Patronhofer O 50b0 do. Gas u. kl.
Pfafferberg O 73170.750 Cölo-Mäsen
Sohönobd Sob O 8 198 00B ConcordſabSchufthoiss 9 1060 Cogoord. en
Spandauerb O 4 136.5060 60. Spino.
Versigsb. k. 1.006 IConsolidat..

Bernd Masch
Gerth. 8Schrft

berzelius Bw
Beton u. Mon.

Bielet. Msch.

145.00b6

fre.ſ107.00bGasperkisen 7
0 117.50bBhedwigs hött) 4

12 128.00bG ein Lehma.

0 142 o lerclen.
266.250 ilpert Arm.

9.256 hirsch Kupf.
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e. en.

e

z 164.250 Kaptorhſseh
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66.50b0 Keyling Th.
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v
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33003 leop. Grube
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163.500 Lingelschuh 7
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95.00b6 Löwe Co. 116

100 60 Lothrog Cem) 1
140.750 do. Eis. d. abg 7

230. 00 o. do. 8t.
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167.50b Lädenseh. M.
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118 40B Magdebd. Gas
180.2560 do. Baubk.
160.30h0] do. e168 408 90. Mohſen
445. 00b6Mannesmrhr
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78.60 Wasswk.
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162.500 do. Porreſl.
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103.905 Eisenw. Kraft
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62.750 do. Ciegnitt
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113.806 FFeindute-Sp
111.50B Feldm. Cell.
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12 6060 ehe
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113.000 do. Gusssthl.
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62. 25b6 Germania
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140.50b606iesel Prtl. C
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10206 Glas Schalke
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665. 00b G Kunz Troibr.
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26.90B KopfwOtsehl
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2726 Lahmeyer

50.690 Lapy, Tiofb.
3.75B auchhamm.
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150.006 Leipa Gummi

do. Vrkagm.
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d

M.-Fb. Baum

a

do. Breuer
do. Buckau63. 10v0 do. Kappol

106.00b6 do. ArmStru

141.25b G Massen. Bgw
MehWblind.
do. Sorau

125.765b

214.800 do. Littau
Meggen. Ww.
Mend &Sohw 7
MerkurWihw. D
Milow. kisnw 1
Mix Genest I

149.2056 Mhle. Röning7
Mählh. Brgw.

MällerGumm
229 0066 Müller Speis
229.5066 Nähm.
150.006 Neptun Sehff
137.106 Nevebod. A6.
176.750 do. Grunewld
143.50b0] do. Phot. Ges.

do. Westen
Niedert. Kohl
NMäschl. E. W.

Mienb. Eis. ab

Mitritfabrik.
Nordd. Eisw.

do. do. C. 6

OelfGrGerau

Otavi -Minen
Ottens. kisen

Panr. Gdseh

Pauksch M.
do. VI. A.

Penig. Msoh.
Potersb. El

do. V.Potrolw. V.A

Phönix lit.
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15 263.75
108.006 Thiederhall
120.006 Fr. Thomée
269.600 Thörl V. Oelf.
191.2566 Thör. Salin
145.750 do. Mad. u. St.

eonh. Tietz

och Titels Kunstt
115.100
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77 orh.
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do. Steingut
do. Trik. WVb.
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Nordpark T.
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el
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Otdb. Eish. kv
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Osnab. Kupf.
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23882

d
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Tel. Berliner
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169.25b6Wrosh. Amg. 110 146.506
28.20B do. V. A. 112 163.606

167.006 WesseiPra 7 2 96.500
226. 7060Westd. Jdute I 8 115.00b
234.0060 Westeregln. 17.2560
266.25b6 do. Pr.-Akt. I 4102.756
t42.00b0 Westfal. Cem I 10 187.500
187.00b Westf. Dr. ind 7 6 183.265b0

69.75b do. Orahtwk. 7 3.00b
108 50b0 d. Kupfer 7 0 111.06bB
337.50b do. Stahlw. 7 0 60.25b6128 50b do. Bod.A.- fre. 825. 0066
191.00bGWickingCem 1 7 (124.606
139.006 Wieckrathled 1 234.256
221.506 Wiel. &Hrctm 8 106.25b6
100.75bGWieslochTw. 109.006
185. 50b6Wiimersd Rh fre. 114.000
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161.000 Wunderlich r 180. 1066
161.256 Zechaukrb.) 73123.0000
169.40b Zeitrer Msch 717.5060 t147.00b0] do. Waldhof 115 her

Merhreſturse
102.256 Amst. Rtt 8 T. 5 169. 30b
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54.90B London vista 3 20.445b
185.00h G do. 8 T. 3 20.4150
281.C0b6) do. (3 N. 315h0

Madr. u. B.114 T.) 44 75 15b
144. 0006Neuyork vista --4. 19756 3
123.000 Paris vista 81. 125B
186.5060] do. 8 T. 81.106
156.75B do. 2 M.
247.000 Wien 8 T. 85.00b
174.40B do. 2 M. J132.90b Schweiz 8 T. 81.0066
123.250 8tockhim I 0 T.
163.6960]tal Plätze 0 T. 80. 6560

.0GbBIPetersb. 8 T.
116.75b Warsech. 8 T.
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141.00b6

kn

Sovereignos p. Stück
129.60b 20-Francos-Stücke

.00B M. Russ. Goſd p. 00R
106.006 Amerikan. Noten

do. Kleine
do. up. z. M. V.

Belgische Noten

Banknoten I.
franz.Baokn. 100fr.
Holländ. Banknoten
ltaſienische Noten
Norwegisohe Notenſ! 12.60b
Sohwedisehe Noten 12 50b
Sohweizer Banknot.
Oest. Noten 100 Kr.

109.300 Kuss, Rotes 100 R.
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81.20b
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16.55b
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